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©  Mehrfarben-Tampondruckmaschine  zum  Bedrucken  von  Werkstücken. 
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(̂ )  Die  Mehrfarben-Tampondruckvorrichtung  in 
Drehtischausführung  hat  eine  gleiche  Anzahl  von 
Tampons  (14)  und  Haltern  (18)  für  die  Werkstücke 
(20).  Jeder  Halter  durchläuft  nacheinander  sechs 
Stationen,  in  denen  die  Tampons  jeweils  unter- 
schiedliche  Farben  von  den  Gravurplatten  abneh- 
men.  Jedes  Werkstück,  hier  Teller,  wird  nacheinan- 
der  vom  gleichen  Tampon  in  sechs  Stationen,  die 

zwischen  den  Einfärbe-  und  Abrakelvorrichtungen 
(38)  angeordnet  sind,  mit  der  jeweiligen  Farbe  verse- 
hen.  Durch  die  Direktfarbübertragung  mit  dem  glei- 
chen  Tampon  wird  eine  hohe  Passergenauigkeit  er- 
reicht,  während  die  Kombination  dieses  Systems  mit 
der  Drehtischausführung  die  Produktion  hoher  Stück- 
zahlen  ermöglicht. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
drucken  von  Werkstücken  entlang  einer  kreisbahn- 
förmigen,  endlosen  Förderbahn,  mit  mindestens 
zwei  Tampons  und  mindestens  zwei  Einfärbe-  und 
Abrakelvorrichtungen  und  ebenso  vielen  Haltern  zur 
Aufnahme  der  Werkstücke,  wobei  die  Tampons 
und  die  Halter  horizontal  zueinander  an  Haltearmen 
angeordnet  sind  und  sich  insgesamt  um  vertikale 
Achsen  schrittweise  drehen. 

Aus  der  EP  05  44  176  A1  ist  bereits  eine 
Mehrfarben-Tampondruckmaschine  bekannt,  bei 
der  mehrere  Tampons  an  einem  Tamponträger  um 
eine  erste  Achse  drehbar  angeordnet  sind.  Dazu 
sind  die  Klischees  an  einem  Klischeeträger  um 
eine  zweite  Achse  drehbar,  die  parallel  zur  ersten 
angeordnet  ist.  Der  Tamponträger  und  die  Kli- 
scheeträger  überstreichen  eine  gemeinsame  Lage- 
position,  in  der  die  Tampons  Farbe  von  den  Kli- 
schees  abnehmen.  Die  Farbe  geben  die  Tampons 
nach  einer  90°-Drehung  auf  das  Druckgut  ab.  Das 
Druckgut  bleibt  in  dieser  Stellung,  bis  alle  Farben, 
hier  vier,  übertragen  sind. 

Diese  Vorrichtung  benötigt  bereits  für  die 
Übertragung  von  vier  Farben  zu  viel  Zeit.  Zusätz- 
lich  dazu  verursacht  die  Übertragung  der  einzelnen 
Farben  durch  unterschiedliche  Elastizität  unter- 
schiedlicher  Tampons  Passungsunregelmäßigkei- 
ten. 

Aus  dem  DE-GM  91  03  235  ist  eine  Tampon- 
druckvorrichtung  bekannt,  bei  der  mehrere  Tam- 
pondruckvorrichtungen  sternförmig  angeordnet 
sind.  Dadurch  wird  die  Zugänglichkeit  zu  den 
Druckvorrichtungen  verbessert.  Die  Werkstücke 
trägt  ein  von  einer  Antriebseinrichtung  angetriebe- 
ner  Ring  von  einer  stationären  Tampondruckma- 
schine  zur  anderen.  Dabei  wird  jede  Farbe  mit 
einem  anderen  Tampon  auf  die  Werkstücke  über- 
tragen. 

Die  aus  der  US-PS  36  88  695  bekannte  Druck- 
vorrichtung  arbeitet  mit  thermoplastischen  Farben. 
Dazu  sind  zwei  Drehtische  vorgesehen.  Einem,  auf 
dem  die  Farben  erwärmt  und  nacheinander  auf 
einen  Träger  in  Form  einer  Membrane  aufgebracht 
werden;  und  einem  zweiten  Drehtisch  mit  acht  Sta- 
tionen,  auf  dem  die  Farben  auf  den  Artikel  übertra- 
gen  werden,  indem  der  Rahmen,  in  den  die  Mem- 
branen  eingespannt  sind,  um  180°  zwischen  einer 
Station  am  ersten  Drehtisch  zu  einer  Station  am 
zweiten  Drehtisch  geschwenkt  werden.  Diese  Anla- 
ge  ist  nicht  für  hohe  Stückzahlen  geeignet  und  auf 
Grund  ihrer  Doppeldrehtischanordnung  mit  größe- 
rem  mechanischen  Aufwand  verbunden. 

Aus  der  US-PS  40  60  031  läßt  sich  eine  Tam- 
pondruckvorrichtung  entnehmen,  die  an  einem 
Drehkreuz  vier  um  90°  versetzte  Tampons  aufweist. 
Jeweils  diametral  gegenüberliegend  sind  entweder 
die  Matrizen  oder  die  Träger  für  die  zu  bedrucken- 
den  Gegenstände  angeordnet.  Nach  jedem  90°- 

Takt  des  Drehkreuzes  wird  demnach  ein  Gegen- 
stand  bedruckt,  wobei  die  Gegenstände  nicht  stän- 
dig  vom  gleichen,  sondern  von  einem  der  vier 
vorhandenen  Tampons  bedruckt  werden. 

5  Die  GB-PS  804  751  betrifft  eine  Mehrfarben- 
siebdruckvorrichtung  mit  beispielsweise  vier  kreis- 
förmig  oder  linear  angeordneten  Sieben.  Sämtliche 
vier  Farben  werden  nacheinander  durch  Verschie- 
ben  der  Siebe  auf  einen  Träger  aufgebracht.  Dieser 

io  Träger  fährt  anschließend  aus  dem  Siebbereich 
unter  ein  Tampon,  das  das  gesamte  Farbmuster 
aufnimmt  und  auf  einen  Gegenstand  überträgt.  Die 
Leistung  der  Vorrichtung  ist  auf  Grund  ihres  Ar- 
beitsablaufs  sehr  begrenzt. 

75  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  die  Übertra- 
gungsgenauigkeit  und  die  Leistung  der  Mehrfar- 
bendruckmaschine  zu  erhöhen. 

Erfindungsgemäß  ist  die  Aufgabe  durch  die 
Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

20  Durch  diese  Ausführungsweise  wird  jede  ein- 
zelne  Farbe  während  eines  Mehrfarbendruckvor- 
gangs  von  ein  und  dem  selben  Tampon  auf  das 
jeweilige  Werkstück  übertragen.  Dadurch  entsteht 
eine  hohe  Passergenauigkeit.  Dazu  kommt  der  Vor- 

25  teil  der  hohen  Leistungsfähigkeit  dieser  Vorrich- 
tung.  Nachdem  für  jede  Farbe  eine  eigene  Übertra- 
gungsstation  vorgesehen  ist,  entsteht  keine  Warte- 
zeit,  sondern  ein  kontinuierlich  taktmäßiger  Ablauf 
mit  hoher  Frequenz. 

30  Von  der  als  bevorzugt  dargestellten  Ausführung 
zeigen: 

Fig.  1  Seitenansicht  der  Mehrfarben-Tam- 
pondruckvorrichtung 

Fig.  2  Draufsicht  auf  die  schematisch  darge- 
35  stellte  Ausführung  der  Mehrfarben- 

Tampondruckvorrichtung 
Fig.  1  zeigt  die  Tampondruckvorrichtung  mit 

einem  Drehtisch  10,  der  in  zwei  Ebenen  obere 
Tragarme  12  für  die  Tampons  14  und  untere  Tra- 

40  garme  16  für  die  Halter  18  aufweist.  Die  Werkstük- 
ke  20  gelangen  auf  einem  Transportband  22  ein- 
zeln  oder  gestapelt  an  eine  Übergabe  24.  Diese 
Übergabe  nimmt  ein  Werkstück  20,  hier  beispiels- 
weise  einen  Teller,  auf  und  legt  ihn  nach  einer 

45  180°-Schwenkbewegung  auf  das  Transportband  26 
ab.  Hierauf  takten  die  Teller  von  einer  Abstaubvor- 
richtung  28  in  eine  Bodenstempelvorrichtung  30, 
die  im  Siebdruckverfahren  arbeitet. 

Vom  Transportband  26  setzt  die  linear  bewegli- 
50  che  Übergabe  34  die  Teller  auf  den  Halter  18,  wo 

er  mittels  Unterdruck  festgehalten  wird.  Die  Mehr- 
farben-Tampondruckvorrichtung  hat  einen  Ständer 
36,  der  den  nicht  dargestellten  Antrieb  in  sich  auf- 
nimmt.  Die  Halter  18  sind  an  den  Enden  der  acht 

55  Tragarme  16  befestigt.  Das  Zentrum  der  Halter  18 
und  das  Zentrum  bzw.  die  Längsmittelachse  der 
Tampons  14  liegt  auf  der  jeweils  gemeinsamen 
Achse  A.  Der  Tampon  14  nimmt  in  Fig.  1  rechts 
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Farbe  von  der  abgerakelten  Gravurplatte  der  Abra- 
kel-  und  Einfärbevorrichtung  38  auf  und  gibt  sie  an 
die  Oberfläche  der  Teller  20  ab.  Dazu  hebt  und 
senkt  sich  der  Tampon  14  mit  der  Kolbenzylinde- 
reinheit  40.  Die  seitlich  neben  der  Kolbenzylinde-  5 
reinheit  40  befindlichen  Führungen  42,  44  sorgen 
für  die  exakte  zentrische  Übertragung  der  sechs 
verschiedenen  Farben.  Jede  Farbe  wird  im  soge- 
nannten  Direktdruck  aufgebracht.  Jedem  Teller  ist 
somit  bei  der  Übertragung  jeder  der  sechs  Farben  10 
der  gleiche  Tampon  zugeordnet. 

Nach  dem  Abschluß  des  Bedruckens  trägt  die 
lineare  Transportvorrichtung  46  die  Teller  auf  das 
Transportband  48. 

75 
Patentansprüche 

1.  Mehrfarben-Tampondruckvorrichtung  zum  Be- 
drucken  von  Werkstücken  entlang  einer  kreis- 
bahnförmigen,  endlosen  Förderbahn,  mit  min-  20 
destens  zwei  Tampons  (14)  und  mindestens 
zwei  Einfärbe-  und  Abrakelvorrichtungen  und 
ebenso  vielen  Haltern  (18)  zur  Aufnahme  der 
Werkstücke  (20),  wobei  die  Tampons  (14)  und 
die  Halter  (18)  horizontal  zueinander  an  Halte-  25 
armen  (12,  16)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  während  des  schrittweise  über  mehrere 
Stationen  hinweg  umfassenden  Druckvorgangs 
die  Tampons  (14)  mit  den  Haltern  (18)  ver-  30 
drehsicher  über  die  starr  miteinander  in  Ver- 
bindung  stehenden  Haltearme  (12,  16)  verbun- 
den  sind,  wobei  die  Mittelachsen  der  Tampons 
(14)  und  die  der  Halter  (18)  jeweils  auf  einer 
gemeinsamen  senkrechten  Mittelachse  A  lie-  35 
gen  und  die  Stationen  zum  Bedrucken  der 
Werkstücke  (20)  neben  oder  zwischen  den 
Einfärbe-  oder  Abrakelvorrichtungen  (38)  ange- 
ordnet  sind. 
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